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g A & Z X § Aufbau Radweg
% 5 2 g < Oberbau RStO 12, Tafel 6, Zeile 2
§§ = N o=y 3 cm Asphaltbeton AC 5 DN, 70/100
I S P 32 = @ 7 om  Asphaltiragschicht AC 16 TN, 70/100
O t 2 59 8 g < = 20 cm  Schottertragschicht 0/32
2 Te % & £,,2 80 MPa
m = .tte/ . p @ 30 cm Gesamtaufbau M. 1 1 00
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Techn. Daten Beleuchtungsanlage
gestalterische Vorgabe i i i i . Techn. Zweckleuchte, lichttechnische Daten:
Auslegung mittels Beispielfabrikat: Legende Beleuchtung Pl tire
Leuchtenlichtstrom ca. 1000Im,
2 Auslegung fir Beleuchtungsklasse P4-P5,
— — Leuchtenliste (Gelénde 1) Symbol Bezeichnung in den spéten Abendstunden Beleuchtungsklasse P6,
Index Hersteller Artikelname Artikelnummer Bestiickung Lichtstrom Wartungsfaktor | Anschlussleistung Anzahl p =] Techn. Zweckleuchte neu IAeblé%r:jt:trL‘J#%‘:hvgg;ﬂg?zsl}ﬁgt?r?kPTurgls?;ELnngu:nsitp ate
X ) .
| LEIPZIGER 1x DA+ LED 2x4 Isolinien/Ergebnistibersicht Lichtverteilung Bewegungs_ bzw. Infrarotsensoren zur adaptiven
f | 1 LEUGHTEN ALFONS | DA LED (Optik 268) | 9.136.8107.26853, 1.1)50|m/3.000|<7@e 4+ 922Im 0.80 8 W 15 A mit einzelnen Messpunkten Beleuchtung ab ca. 22:30Uhr.
/(\l \ | Werteraster Ergebnisse Beleuchtungsberechnung Schaltung tiber DAmmerungssensor in Kombination mit
1\ \‘\ L i +/]/] mittlere Beleuchtungsstarke Em auf dem Boden Astrouhr.
\ w\ , , ,
= \ . ] @ vorh./zu erneuernder Schaltschrank Lichtfarbe: warmwei? 2200K amberfarbene LED 1800K.
B Ergebnisse Beleuchtungsberechnung:
{ ~ * * Das geplante Beleuchtungskabel Typ NYY-
\ Erdkabel NYY-J 5x10mm? 5x10mm? ist im Wurzelbereich vorhandener Baume _
( \\ | ! imSchutzrohr zu verlegen. Bei Verlegung im Index Datum Unlrshi Anderungsmitteilung
| # Name Parameter Min Max Mittel Min/Mittel Min/Max ~ 2 Baumkronenbereich erfolgt dies mittels
\ _l/}ll | i Erdkabel NYY-J 5x10mm? im Schutzrohr Spulbohrverfahren/Durchérterung, alternativ in
- | II 1 Radweg 3,0m Be|eﬁ§m§;2$arke 126 1x 165 479 Ik 0.26 0.076 Handschachtung um keine Wurzeln zu zerstéren.
- 4 | . . .
| Grinstreifen links Senkrechte Die Lage der Ver- und Entsorgungsleitungen ist zu
|| I || 2 Kleingartenseite Beleuchtungsstérke 0.68 Ix 14.7 Ix 413 Ix 0.16 0.046 beachten. Schachtscheine beantragen! Stadtverwaltung Teltow
Bauherr s -
I || | I| 3 | Srimetwelfen oS | emecte 117 Ix 5.911x 2,69 Ix 0.43 0.20 Errichtung der Leuchten im Griinstreifen, Marktplatz 1-3 in 14513 Teltow TELTOW
Ly pieiplalz/oportplalz | Peleuchiungssiarke Versetzte Anordnung im Bereich hohen Bewuchses. Bauvorhaben Radweg Teltow - RUhlSdOI’f, 1. BA

aLlr‘r‘J ronen-
w0

a = Baumkronendurchmesser vom ausgewachsenem Baum
Bsp.: a=6,30m

B6,30m x 2/3 = 4,33m
b == 433m

Detail Abstand Leuchte- Baumkrone,
Auszug aus der Richtlinie zur Errichtung von Stral3en-
beleuchtungsanlagen Stadt Erfurt

Abstand zur Baumkrone beachten.

zwischen Berthold-/ Ernst-Schneller Straf3e in 14513 Teltow

Verkehrsflachenbeleuchtung

Ausfuhrungsplanung

Bei der Aufstellung der Lichtmaste ist auf die Standort
Einhaltung der geforderten Mindestabsténde zu ]
achten. D. h., die Maste sollten mindestens 1,0 m Bauteil
vom Stralenhochbord bzw. 0,75m bei abgesenktem
B(?rd stehen. Planungsphase
Mindestabstand Baum = 2/3 Kronendurchmesser

Blattbezeichnung

Erschwerte Aufstellungs-
situationen sind vor Ort mit der Bauleitung
abzustimmen.

Ubersichtsplan -
Straflenbeleuchtung Radweg Teltow Ruhlsdorf 1.BA

Blatt-Nr.

E 2/2

Insbesondere die Aufstellsituation im Baumbereich
ab LP11 ist vor Ort abzustimmen und ggf.
anzupassen.




	andere
	Ausführungsplanung ohne ita logo
	AFU E2 Teil 2



